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5.1.11 Du sollst nicht falsch aussagen – Das 8. Gebot

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Du sollst nicht falsch aussagen – Das 8. Gebot 5.1.11

Lernziele:
Die Schüler sollen
 sich mit dem 8. Gebot befassen und seine Bedeutung erkennen,
 sich mit Redewendungen kreativ auseinandersetzen,
 die Bedeutung des Gebotes in seiner Zeit kennenlernen und den Transfer zum Christentum leisten,
 verschiedene Formen des Lügens untersuchen,
 sich mit dem Begriff „Wahrheit“ auseinandersetzen,
 Aussagen und Meinungen von bekannten Menschen kennenlernen,
 sich eine eigene Meinung bilden und sie ausformulieren.

I. Hinführung

Die Vorlage wird auf Folie kopiert und dann auseinander-
geschnitten.

Alternative:
Viele Begriffe umschreiben das Wort „Lügen“. Auf den 
Arbeitsblättern finden sich zahlreiche Beispiele. 
Die einzelnen Begriffe werden vergrößert und im Klas-
senzimmer verteilt aufgehängt. Jeder Schüler bekommt 
Klebepunkte und wertet die Begriffe.

II. Erarbeitung

„Lügen haben kurze Beine“ – und andere 
Redensarten
In Form eines Zirkels mit vier unterschiedlichen Metho-
den beschäftigen sich die Schüler mit Redensarten.

Die Bedeutung des 8. Gebotes in seiner Entstehungs-
zeit
Um das Gebot verstehen zu können, muss man die Zeit 
betrachten, in der es entstanden ist.

Die Schüler versuchen, die Wörter in die richtige Reihen-
folge zu bringen. Anschließend schreiben sie das Gebot 
in ihr Heft.
→ Folienvorlage 5.1.11/M1*

Jeder Schüler erhält Klebepunkte. Danach laufen die 
Schüler durch das Klassenzimmer, lesen die Begriffe und 
nehmen eine Wertung vor: Bei den Begriffen, die für sie 
zum Lügen gehören, bringen sie einen Klebepunkt an.
Anschließend wird die Gewichtung diskutiert.
→ Begriffe 5.1.11/M2a bis c**

In Kleingruppen erarbeiten die Schüler verschiedene 
Redensarten. Nach Durchlauf aller Stationen präsentieren 
sie ihre Ergebnisse.
→ Stationen 5.1.11/M3a bis c**

Nach dem Lesen des Textes bearbeiten die Schüler die 
Arbeitsaufträge. Dabei erklären sie die Bedeutung des 
Gebotes zur Zeit des Alten Testaments und die Bedeu-
tung im Christentum.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M4a und b**
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5.1.11 Du sollst nicht falsch aussagen – Das 8. Gebot 

„Ich lüge nicht“ – und andere Lügen
Jeder von uns lügt auf die eine oder andere Weise. Ob 
aus Not oder um sich zu schützen – ganz ohne Lügen 
geht es nicht.

Wahrheit und Lüge
Was denkt der Einzelne über die Wahrheit und die Lüge?

Was bewirkt eine Lüge bei mir?
Eine Lüge kann das Leben erleichtern. Sie kann es aber 
auch kompliziert machen. 
Schnell hat man sich in seinen eigenen Lügen verstrickt 
und kommt nicht ohne Schaden heraus. Vor allem das 
Vertrauen wird durch Lügen zerstört.

Immer die Wahrheit sagen?
Es werden zwei Filme vorgestellt, in denen Menschen 
gezwungen sind, immer die Wahrheit zu sagen. Das führt 
zu Komplikationen und Verletzungen.

Denkanstöße
Was ist Wahrheit? Was ist Lüge? …

Gerüchte – und der gute Ruf
Das 8. Gebot bezieht sich nicht nur auf das direkte Lü-
gen, sondern auch auf den Ruf, den der Einzelne hat. Der 
gute Ruf darf nicht geschädigt werden. Und doch führen 
Gerüchte immer wieder dazu, dass Menschen ihren guten 
Ruf verlieren.

Gerüchte um uns
Jeder Mensch wird im Alltag immer wieder mit Gerüch-
ten konfrontiert. 

Die einzelnen Abschnitte werden auf Kleingruppen oder 
Paare verteilt. Nachdem die Gruppe verschiedene kon-
krete Beispiele notiert hat, wählt sie zwei davon aus und 
spielt sie der Klasse vor.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M5a und b**

Der Text gibt einige Impulse. Danach versuchen die 
Schüler, ihre eigene Meinung zu finden und zu formulie-
ren.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M6a und b**

Nach dem Lesen des Textes und der Statements ver-
schiedener Persönlichkeiten bearbeiten die Schüler die 
Arbeitsaufträge und hinterfragen ihre eigene Situation.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M7a und b**

Wenn die Möglichkeit besteht, sollten Ausschnitte aus 
den genannten Filmen gemeinsam angeschaut werden 
(nähere Informationen: siehe Tippkasten). In der Diskus-
sion können die Schüler das Für und Wider herausstellen.
→ Filmvorstellungen 5.1.11/M8*

Die Schüler machen sich zu verschiedenen Impulsen Ge-
danken und notieren sie.
→ Denkanstöße 5.1.11/M9***

Das Interview erläutert den Begriff „Gerücht“ und be-
schreibt, wie ein Gerücht entsteht und wirkt. 
Ein konkretes Beispiel bietet der darauffolgende Zei-
tungsbericht.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M10a bis g**/***

Der kurze Text dient als Impuls, sich über die Verbrei-
tung von Gerüchten im Internet zu unterhalten. 
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„Das Gerücht“ – Bildbetrachtung
Paul Weber hat „Das Gerücht“ auf eindrückliche Weise 
zeichnerisch dargestellt.

III. Weiterführung und Transfer

„Lügen“ – Aussagen und Meinungen
Viele berühmte Menschen haben sich zum Thema „Lü-
gen“ geäußert. Die Beispiele reichen von 354 n. Chr. bis 
in die heutige Zeit.

Alternative:
Wie stehe ich zum 8. Gebot?
Der Text eines Schülers gibt Impulse für die Formulie-
rung der eigenen Meinung.

Die Schüler beantworten die Fragen zunächst in Stich-
punkten. Danach diskutieren sie das Problem. 
Anschließend könnte ein gemeinsamer Leitfaden zum 
Schutz des Einzelnen vor Angriffen aus dem Internet 
entwickelt werden.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M11*

Nach der Bildbetrachtung gestalten die Schüler das Bild 
auf kreative Weise.
→ Bildbetrachtung 5.1.11/M12a**
→ Informationen für die Lehrkraft 5.1.11/M12b

Zitiert werden Augustinus, Thomas von Aquin, Martin 
Luther, Immanuel Kant, Dietrich Bonhoeffer und das 
Parlament der Weltreligionen. 
Die Schüler fassen die einzelnen Meinungen mit eigenen 
Worten zusammen und finden Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in den Aussagen.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M13a bis c**

Nach dem Lesen und Erarbeiten des Textes formulieren 
die Schüler eine eigene Stellungnahme zum 8. Gebot. 
Hier können die Ergebnisse der Unterrichtseinheit mit-
einfließen.
→ Arbeitsblatt 5.1.11/M14a und b***

Du sollst nicht falsch aussagen – Das 8. Gebot 5.1.11

!
Tipp: 

Bücher:
• Stiegnitz, Peter: Die Lüge – Das Salz des Lebens, Efalin 
• Stiegnitz, Peter: Alle Menschen lügen ... – ... wer das Gegenteil behauptet, lügt., Efalin
• Grün, Anselm: Die Zehn Gebote – Wegweiser in die Freiheit, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 

2009

Fernsehen:
• Fernsehserie Dr. House, Folge: Hemmungslos (5.17), Erstausstrahlung in Deutschland am 27.10.2009
• Spielfilm: Der Dummschwätzer, Regisseur: Tom Shadyac, Drehbuch: Paul Guay und Stephen Mazur, 1997
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5.1.11/M1* Du sollst nicht falsch aussagen – Das 8. Gebot 
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